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   QUICKFINDER

 WELCHE PFLANZE 
PASST WOHIN? 
Pflegeleichte und  
hitzetaugliche Pflanzen
für jeden Standort  
im Garten
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VORWORT

Sie suchen die schönsten Pflanzen für  
ein sonniges Beet – das dann möglichst 
lange blühen soll? Oder halten Ausschau 
nach den besten Arten für einen schat­
tigen Standort? Vielleicht möchten  
Sie aber auch einfach die passenden 
 Blumen für eine Bepflanzung in Ihrer 
Lieblingsfarbe finden. Oder sich über 
eine Be pflanzung in einen bestimmten 
Stil informieren …

Bei all diesen Themen wird Ihnen dieser 
Quickfinder helfen: Er wird seinem 
Namen gerecht, denn hier erhalten Sie  
auf all Ihre Fragen schnell die passende 
Antwort. Das Prinzip ist angenehm und 
gut: Einfach beim entsprechenden Thema 
nachschlagen – mit der Griffleiste geht 
dies besonders leicht –, und sofort 
bekommen Sie einen Überblick über die 
besten Arten und Sorten. 

Diese Auswahl habe ich sorgfältig 
 zusammengestellt: So finden Sie vor 
allem die bewährten Klassiker, welche die 
meisten Gärtnereien und Gartencenter 
auch tatsächlich führen. Auch gut zu 
 wissen: Bei jeder Rubrik kommen zuerst 
die Gehölze, dann die Stauden, danach 
Gräser und Farne – alle jeweils nach 
abnehmender Höhe sortiert. Viel Spass 
bei Auswahl!

Vorwort

Stauden sorgen für klare Farbakzente im 

Beet – hier eine Montbretie. 

Ein vielfältig bepflanzter Garten ist immer 

auch eine Oase für Tiere.

Gräser wie das Lampenputzergras sorgen  

für Ruhe und Ausgleich.
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EINFÜHRUNG

»Was soll ich nur neben diese Rose 

setzen...? Das Beet hat eine unschöne 

Lücke, die unbedingt bepflanzt werden 

muss! Der Neuzugang darf meiner Rose 

natürlich nicht die Schau stehlen; sollte 

sie dezent unterstreichen. Ob Sommer-

blumen das Richtige sind...? Oder lieber 

ein Bodendecker? Wenn ich nur wüsste, 

was hier am besten passt !« 

Kennen Sie dieses Problem? Im 

 Normalfall nimmt man in solchen Fällen 

den Katalog einer Gärtnerei zur Hand –

oder ein gutes Gartenbuch. Doch die 

Vorfreude, dort sicher rasch das Richtige 

zu finden, ebbt meist schnell ab, wandelt 

sich in Enttäuschung oder Hilflosigkeit – 

weil die Pflanzen stets nach Alphabet 

geordnet sind statt nach  ihren Verwen-

dungsmöglichkeiten. Also heißt es: 

 Blättern, Lesen, Ankreuzen und Verglei-

chen. Es dauert, bis man nach langem 

Suchen »seine« Pflanze gefunden hat, 

endlich den Weg in die Gärtnerei antre-

ten kann – die dann das Gewünschte oft 

nicht im Sortiment führt.

Dieses Buch macht es Ihnen 

 leichter! Sie schlagen einfach unter 

Ihrer speziellen Problemstellung nach 

und finden sofort die Lösung: eine 

ansprechende Auswahl geeigneter 

Pflanzen. Ob Sie einen Schattengarten, 

zu trockenen Boden oder auch nur 

wenig Gärtner-Erfahrung haben – an  

all diese Situationen ist hier gedacht. 

Auch wenn Sie »nur« ein Beet aus-

schließlich in Ihrer Lieblingsfarbe 

an legen möchten oder einzelne Garten-

bereiche z. B. im Herbst attraktiv auf-

werten wollen, kann Ihnen mein Buch 

helfen.

Was Sie dabei wissen sollten:  

Grundsätzlich stellen wir für jede 

Wunsch- bzw. Problemsituation geeig-

nete Pflanzen vor. Natürlich kann dies 

nur eine begrenzte Auswahl sein, da wir 

aus Platzgründen nicht alle Arten auf-

führen können. Dafür werden hier vor 

allem diejenigen Pflanzen gezeigt, die in 

Gärtnereien oder Gartencentern meist 

leicht zu bekommen sind.

Was Sie unbedingt wissen müssen: 

Manche Gartenpflanzen sind für meh-

rere Verwendungsmög lich keiten  

geeignet. So wird z. B. die Kosmee als 

klassische Bepflanzung für einen länd-

Einführung

Ein gelungenes Beet kombiniert Arten mit ähnlichen Standortansprüchen.
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Einführung

Pflanzen Sie gleich mehrere Exemplare einer Art, das steigert ihre Wirkung.

Erklärungen zu den Porträts

lichen Garten genannt, ihre weiße Sorte 

‘Sonata Weiß’ zusätzlich auch für einen 

weißen Garten empfohlen. Das heißt,  

Sie finden in diesem Buch einige Arten 

mehrfach – dann aber mit unterschied-

lichen  Sortenempfehlungen.

Wir haben für Sie mitgedacht:  

Sind bestimmte Sorten für einen Ver-

wendungszweck ausgesprochen gut 

geeignet, weise ich Sie ausdrücklich 

 darauf hin; sprechen wir dagegen keine 

Sorten empfehlungen aus, können Sie 

einfach nach persönlichem Geschmack 

entscheiden. Das Garten leben ist bunt, 

die Vielfalt groß: Deshalb bekommen  

Sie meist auch den genauen Namen 

genannt, sollte auf dem Bild einmal eine 

ganz besondere Sorte zu sehen sein 

(»siehe Foto«).

Auf einfachem Weg zum Garten­

erfolg: Dabei wollen wir Ihnen helfen, 

das ist unser Ziel. Mit diesem Buch 

 halten Sie den Schlüssel dazu in Ihrer 

Hand. Nutzen Sie es wie ein unkompli-

ziertes Nachschlagewerk – oder wie 

einen persönlichen Freund mit reicher 

Gärtner-Erfahrung: Bei einem Problem 

fragen Sie einfach auf den entsprechen-

den Seiten nach – und erhalten sofort 

die passende Antwort.

 = bis kniehoch. Zusätzlich finden Sie 

hier die durchschnittliche Wuchshöhe 

in Zenti metern oder Metern.

Blütezeit: _ 5–7 = blüht von Mai bis Juli. 

Standort:  = sonnig,  

◑  = halbschattig, • = schattig.

Pflege: Wenn die Pflege über das 

 normale Maß hinausreicht, finden Sie 

hier die dazu notwendigen Angaben 

und wichtige Bemerkungen.

Symbolleiste: Hier finden Sie Angaben 

zur Pflanzengruppe, zur Wuchshöhe, 

 Blütezeit und dem bevor zugten Standort.

Pflanzengruppe: ☉  ein- oder  

zweijährige Sommerblume, S Staude,  

Z Zwiebelblume, G Gras, F Farn,  

K Kletterpflanze, HStr Halbstrauch,  

Str Strauch, H Hecke, B Baum.

Wuchshöhe: Die Porträts sind nach 

einfachen Wuchshöhengruppen sortiert:  

 = über hüfthoch,  = bis hüfthoch,  
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GARTENTHEMEN

Dauerblüher für den sonnigen Garten

Wer wünscht sich das nicht? Gartenpflan-

zen, die den ganzen Sommer lang uner-

müdlich blühen, uns mit permanenter 

Blütenfülle reich beschenken. Mit ihnen 

würde das aufwändige Auswählen und 

Kombinieren verschiedener Pflanzen-

arten überflüssig werden – eine zwar 

kreative, oft aber etwas mühsame Her-

ausforderung, will man ein Beet über die 

gesamte Gartensaison hindurch attrak - 

tiv und ansehnlich  gestalten und nicht 

ständig eingreifen. 

Gute Gerüstpflanzen

Leider bieten weder Natur noch Züchtung 

eine große Anzahl solcher Pflanzen an, 

sodass man um eine intensivere Planung 

nicht ganz herumkommt. Dennoch  

gibt es einige Staudenarten, die äußerst 

lange bzw. fast ununterbrochen blühen. 

Auf den folgenden Seiten stelle ich  einige 

dieser kleinen Blütenwunder vor.  

Sie sollten im Staudenbeet als eine Art 

tragendes Gerüst eingesetzt werden,  

um das sich andere Arten mit kürzerer 

Blühzeit gruppieren.

Salbei, Mädchenauge und Gold-Garbe sind verlässliche Dauerblüher, die als Grundgerüst im Beet fungieren.
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Dauerblüher für den sonnigen Garten

Schleier-Eisenkraut
Verbena bonariensis

S  80–120   _ 7–10 

Violette Blütenschleier schweben über 

dem Beet.

Wuchs: Straff aufrechte Horste mit 

 sparrig verzweigten Trieben. 

Blüte: Klein, violett, sehr zahlreich, in 

dichten Dolden an den Triebspitzen.

Pflege: Eigene Aussaat nicht zu emp- 

fehlen. Braucht keine besondere Pflege. 

 Staunässe meiden.

Verwendung: Gruppenweise im Beet, 

zusammen mit  niedrigeren Stauden oder 

Sommerblumen.

Prachtkerze, Gaura
Oenothera (Syn.: Gaura) lindheimeri

S  60–100   _ 7–10 

Duftiger Dauerblüher mit eleganten 

 Blütenkerzen.

Wuchs: Buschige Horste aus locker 

 aufrechten, mit lan zettlichen Blättern 

besetzten Trieben.

Blüte: Klein, sternförmig, weiß oder rosa, 

in lockeren läng lichen Trauben an den 

Stängelenden.

Pflege: Leichten Winterschutz geben.

Verwendung: In Gruppen auf mäßig 

 trockenen, durchlässigen Böden. Passt  

zu vielen Blütenstauden; schön auch mit 

Rosen und Gräsern.

Tipp: Lässt sich auch gut im Kübel halten.

Sommer-Aster
Aster × frikartii

S  60–80 _ 7–9 

Sehr lange blühende, standfeste Sommer-

Aster.

Wuchs: Kompakte, breite Horste aus auf-

rechten Trieben mit schlanken Blättern; 

kurze Ausläufer.

Blüte: Violette Körbchenblüten mit gelber 

Mitte an den verzweigten Triebenden.

Pflege: Bei Trockenheit wässern.  

Am besten im Frühjahr pflanzen.

Verwendung: Problemlose Beetstaude, 

schön zu Gräsern und als Schnittblume.

Sorten: ‘Mönch’ (siehe Foto), großblütig, blauviolett; 
‘Wunder von Stäfa’, hellviolett.
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